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Serfàiebeneê.
2>te feröffnung bes fcbiuetjerifdjen SanbeêmufeumS

in 3üridj bürfte nun nid^t mehr lange auf ftd) marten

laffen; einzelne fEeile bes meitläufigen ®ebäube§ ftnb fc£)on

feit einiger Seit im ®e£>raudj. gür ben mächtigen 2Jau finb
Bi§ ©nbe legten SabreS oermenbet morben 1900 SBeion

unb äJlauermer!, 2600 m® bearbeitete ®ranit*, Sîalf* unb

©anbfteine, 1320 ïufffteinquaber unb platten, 740 m**

40 Sohren. @r mar non 1878 — 1892 fiäbtifdjer Strafen'
meifter unb feitber Ingenieur * Slffiftent beS ïiefbauamtS I,
ein pflichttreuer 33eamter unb großer Sunftfreunb, ber be*

fonberS auch in ber Sünftlergefellfdjaft 3üncb§ eine große
Siicfe äurüctiäßt.

SBauroefentuSüritfj (StabtratSberbanblungen).
Sßlan unb Softenüoranfcblag für bie Verrichtung eines öffeut*
lieben SpiaßeS smifeben ber neuen unb ber alten Söecfen*

details eineê Schlafzimmers SouiS XV.
im Wafjftab 1:5 auä bem SBerf „Woberne Wöbet" Don Slngnfi ©(bind), Wöbetjeicbner unb fÇacE)leÇrer, Sürid).

tfÇ-c itr-

I'
Ate »
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ftapitSl unb Snnienfuf? eines ScbranfcS
im Wafjftab 1:5 an§ bem SBerfe „Woberae Wöbet" Don St. ©cfjirid), Sttetier für Wbbetjeiibmtngen.

^1

Eâ
Mnx.

®ranitplatten, 950 m® ©ranit=SlreBpentritte, 29,700 Sitogr.
gemalzte ©ifenbalfen, 725 m® Saubolj für $acbftubI=SebI*
geballe, 1350 Sach&elattung unb 367,000 Dachziegel.

2>ie Slrtbiteltenftrma ßuber & SöiüHcr tn Süridj bat
an ber ©emerbeauSfteHung in Strasburg für berborragenbe
ardjiteftonifdbe Seiftungen baS ©brenbiplom mit üftebaitte er*
halten.

f Sttflenieur Ulbert ©ermann in Sürid) ftarb am
31. Dftober nach ganz îurjer Sranïbeit im älter üon erft

bofftrafje, am tiörblid^en ®nbe ber leßtern, merbeu genehm^'
— 35em IRegierungSrate merbeu bie fßläne einer èabafl'
ft alt im SBaffermerflanal nach iBomabme einer äenberunß
in ber Sage beS S3aueS neuerbingS eingereicht. — SaS £eib
fiüdE ber g-rebafirafje zmifdjen ber StrmenSborfer* unb bet

Stoeierftrafje unb ba§ Sfeilftücf ber fTtangleiftra^e jmifebett bet

Sang* unb ber ternftrafje merben als öffentliche ©traf?
übernommen. — Sur (Einteilung beS SanbeS 1. gtoifchen beö|

3)?btbenquai, ber Sternenftraße, ber Sllfreb ©fcherftraße uttb

bem älfreb ©fcherplaß, 2. jmifeben bem ©ebrägmeg, bet
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Verschiedenes.
Die Eröffnung des schweizerischen Landesmuseums

in Zürich dürfte nun nicht mehr lange auf sich warten
lassen; einzelne Teile des weitläufigen Gebäudes sind schon

seit einiger Zeit im Gebrauch. Für den mächtigen Bau sind

bis Ende letzten Jahres verwendet worden 1900 nO Beton
und Mauerwerk, 2690 bearbeitete Granit-, Kalk- und

Sandsteine, 1320 rr^ Tuffsteinquader und Platten, 740

40 Jahren. Er war von 1878 — 1892 städtischer Straßen-
meister und seither Ingenieur-Assistent des Tiefbauamts I,
ein pflichttreuer Beamter und großer Kunstfreund, der be-

sonders auch in der Künstlergesellschaft Zürichs eine große
Lücke zurückläßt.

Bauwesen in Zürich (Stadtratsverhandlungen).
Plan und Kostenvoranschlag für die Herrichtung eines öffent-
lichen Platzes zwischen der neuen und der alten Becken-

Details eines Schlafzimmers Louis XV.
im Maßstab 1:5 aus dem Werk „Moderne Möbel" von August Schirich, Möbelzeichner und Fachlehrer, Zürich.

ss
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Kapital und Säulenfuß eines Schrankes
im Maßstab 1:5 aus dem Werke „Moderne Möbel" von A. Schirich, Atelier für Möbelzeichnungen.

UA
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' r'î
Granitplatten, 950 nO Granit-Treppentritte, 29,700 Kilogr.
gewalzte Eisenbalken, 725 Bauholz für Dachstuhl-Kehl-
gebälke, 1350 rrr^ Dachbelattung und 367,000 Dachziegel.

Die Architektenstrma Kuder à Müller in Zürich hat
an der GeWerbeausstellung in Straßburg für hervorragende
architektonische Leistungen das Ehrendiplom mit Medaille er-
halten.

ff Ingenieur Albert Heizmann in Zürich starb am
31. Oktober nach ganz kurzer Krankheit im Alter von erst

Hofstraße, am nördlichen Ende der letztern, werden genehmigt-

— Dem Regierungsrate werden die Pläne einer Bad atz'
st alt im Wasserwerkkanal nach Vornahme einer Aenderung
in der Lage des Baues neuerdings eingereicht. — Das Tê
stück der Freyastraße zwischen der Birmensdorfer- und der

Zweierstraße und das Teilstück der Kanzleistraße zwischen der

Lang- und der Kernstraße werden als öffentliche Straß e>r

übernommen. — Zur Einteilung des Landes 1. zwischen deM

Mythenquai, der Sternenstraße, der Alfred Escherftraße und

dem Alfred Escherplatz, 2. zwischen dem Schrägweg, der
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Sabener», ber ©entralrriebpof» unb ber Kocpfiraße wirb bag

Quartierplanoerfapren eingeleitet. — Sie SlrPeiten für
bie Sanalifieruttg beg Sinbenbac^eS merben an §errn
3. Surfpart in Qüricp IV oergeben. — Ser Sireftton ber

öffentlichen SlrPeiten mirb angegeipt, bajj ber ©tabtrat beab=

ficplige, fiep für bie ©tabt um bie Kongeffion gu © t r a fj e n «

bapnfinien Quaibiücfe=SaraöebIap/ QuaiPrücfe»Sapnpof
©nge, Kreugplap=©eilergraben unb ©enfraIfriebpof=2epfgraben

p Pemerben. — Sie §erreu ©attifer, 2fteper=©aßenbacp,
teller, ©iäpli, gepr=Saber, ©ibler unb Otto Saug paben
bem Sureau beg ©rojjen ©tabtrateg eine Snterpeßation ein»

gereicht, in meldper fie ben ©tabtrat anfragen, mag er gur
balbmöglicpen Slugfüprung beS Sefdpluffeë bom 1. Segember
1894 betreffenb ©rfteßung einer eleftrifcpen ©trafsen»
bapn §auptbapnpof 3öridpSBiebifon gu tpun gebenfe.

— Sie com §ocpbauamt erftetlten tßläne für ein
neueg©cpulpaug mit 14 ©cpulgimmern unb eine Sum*
patte an ber Saoatetftra&e, Kreig II, merben gu Rauben beg

©tabtrateg begutachtet.

©rftellung bon 6 Stiefmafferfcpfeufen on ber grojjen
Slareffpwcllc in Sern. 3um 3®e& beg Sfugbaueg ber

großen ©djmeße im ©iune einer rtdptig burcpgefüprten ©tau»
unb ©cpteufenanlage müffen noep feepg Slblaßfcplenfen erfteHt

toerben, äpnlicp benjenigen, toelcpe meiter unterhalb bereits

errietet ttorbeu finb. Surcp bie neuen ©cpleufen fotten u. a.
ber nötige SBafferguflufj gu ben SBafferroerfen an ber fUîatte er»

palten unb bei unermarteten SBaffergrößen Ueberfcptoemmungen
im üftargili oerpinbert merben. Sie begügtiepen Soften be»

tragen gr. 24,000. Ser ©emeinberat oerlangt nun bom
©tabtrat bie ©rmäcptigung, bie projeftierten feepg neuen
©cpleufen auggufüpren.

Souttefen in 2pun. Sor 25 3ap«n pat bie bürgerliche
torporationggemeinbe befcploffen, ipr Sermögeu gum Sau
eiueg grofjen JpotelS, beg „Spunerpof", gu berroenben unb

man erroartete babon einen Stuffcpmung. Stefer fam auch,
aber bag §aug marf niept bie gemünfepte fftenbite ab. ©eit
18 Sapren roar bag §otel an ©täpll§änggi berpaeptet, ber

einen Sapregging bon gr. 38,000 begaplte. §err §änggi
trat auf 1. SJtärg 1896 bom Sertrag gurücf unb bie ®e-
meinbe fuepte barum ben „Spunerpof" gu berfaufen. Son
einem fßarifer Hotelier lag ein Slngebot bon 3fr. 575,000
bor unb ber ©emeinberat empfahl ber ©emeinbe einftimmig,
bie Offerte angunepmen. Sn lepter ©tunbe fam itibeffen
non einem Serner Sonfortium ein Slngebot non gr. 600,000
unb biefeg rourûe bon ber ©emeinbe mit 307 gegen 6 ©timmen
angenommen. Ser neue Sertrag tritt mit 1. Sanuar 1896
in Kraft. ©g foil bereits biefen Söinter mit einer Steipe

baul'cper Seränberuugen unb Umgeftaltungeu im Sunern ber

beiben fünftig gu betreibenben ©tabliffementg — gum „Spuner»
pof" pat nümlicp bag gleicpe Konfortium auep bag „£>otel
SeHebue" noep angefauft — begonnen merben. Sie ®e»

feßfdpaft gebenft bagu ein Kapital bon cirfa gr. 200,000
SU bermenben.

Sie ©rbatbeiien für bie 3 neuen eibg. Sogerpäufer
auf bem ©algenfelb bei Dftermunbingen ftnb in Singriff ge»

nommen. ©leiepgeitig merben bie ©eleifeanlagen, melcpe fo»

mopl bie fepon errichteten ©ebäube, alg auep bie neuen bireft
mit ber Sapn berbinben, boHenbet ; fepon ftnb Srepföpeibe,
Slngroeicp» unb ©tumpengeletfe borpanben. Dftermunbingen
mit feinen meiibergmeigten ©eleifeanlagen unb bem großen
Serfepr ift mopl jept eine ber bebeutenbften Slebenftationen
ber ©cpmeig, bie mit ipren fepönen neuen tgäufern immer
mepr Seamte 2C. aug ber ©tabt anlocft.

aSabenêmeil pat 2öopnung§ntangel. ©ine Slftiengefeß»
föpaft miß fiep bilben gum 3toecfe ber ©rbauung bon SIrPetter»
Päufern.

Ser ©emeinberat SBremgarten beantragt ber ©tnmopner»
gemeinbe, bag alte SMbcpenfcpnlpaug auf eine Steigerung gu
bringen unb aug bem ©rlög ein ®emeinbe=©cpla<ptpaug gu

erfteßeu, moburdp eine beffere Singübung bergieifcpfcpan ermög»
liipt mürbe.

23auU)efen in Söfj. Sin ber Sangftrape merben in näcpfter

3eit 10 Sceubauten entftepen. Sie ©emeinbe beabfieptigt,
fiep unter bie Sorfcprifteu beg ftäbtifepen Saugefepeg gu fteßen.
föinficptlicp ber Komplettierung ber SBaffernerforgungganlage
mürbe mit SBintertpur ein Sertrag abgefcploffen, roelcpeg ber
©emeinbe Söß ein gem'ffeg SBafferquantum ang ber ftäbtifepen
Seitung abgeben mirb.

SJautoefen in Söaben. ®g beftept bag Srojeft, auf
einem bem §errn Sr. Stierifer in 3üricp gepöreubeu ©runb»
ftücf im §afel bei Saben 57 SBopnpänfer oon je 4 SBopn»

ungen gu erbauen.

SIfpIbau ©nnenba. Sacpbem ein piegu beftimmter fÇonbg
bie §öpe oon 300,000 gr. erreicht, Pefcplofg bie ©emeinbe
©nnenba bie ©rfteßung eineg ©emeinbeafplg für Sllte unb
©ebreepliepe unb für epronifep Kranfe mit cirfa 50 Setteu
unb im Koftenboranfcplag oon 175,000 gr.

SûbrifPau. 2aut „Dltener Sacpr." mirb bie gfirma
©ebr. Sallp unb Sie. etnen Seil iprer Saubmeöeret
nadp ©cpönenmerb Perlegen unb gu biefem 3®eöf eine

eigene jffabrif erfteßen laffen.
^irtpenpeijung 2Bpla. Sie ©emeinbeoerfammlung pat

bie fofortige ©rfteßung einer Kircpenpeigung befcploffen. Sa
ber piefür oorpanbene fjonbg bie ©rfteßunggfoften mepr alg -
bedft, mürbe ber Slntrag ber Kiröpenpflege einfttmmig gutge»
peifjen.

ifirepenpeigung. Sie ©emeinbe ©iruaep pat bie ®r=

fteßung einer Kircpenpeigung (ßentralpeigung) im Soranfcplage
bon 3r. 8700 befcploffen.

SöafferPerforgung fftafg. Dtafg miß eine SBafferleitung
mit 240 2itern per SJtinute erfteßen laffen.

SÜSafferöevforgung Seubringen (föern). Sie ©emeinbe»

oerfammluug oon 2eubringeu pat beirtape einftimmig be»

fcploffen, mit einem Koftenaufmanb oon 100,000 gr. eine

tfjocpbrucfroafferteitung Don 500 SDtiuutenlitern oon fjrieblig»
mart per erfteßen gn laffen. Ser Sefdplup ift für bag Sapn»
projeft Siel»2eubringeu oon grofjer SBicptigfeit, ba bie ©e»

meinbe ber Sapn bie nötige Sßafferfraft gum eleftrifcpen
Setrieb gegen einen jâprlicpen Spacptging bon 5000 gr. abtritt.

^fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

ach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

435. 23er liefert einer gut eingericOteten 23erntctlnng§anftali
Heinere SJtaffenartifel gum polieren unblSernideln Siüige greife
gugefiepert. (b)

436. 28er übergibt einer gut eingerichteten med). SBerfftätte
für Sîleinntecpanit unb Sleftrotedjnif SJtaffenartitel ober eingelne
Slpparate in gabritation (3j

463. SKer liefert fogenannteg ißagquillbefcplag
464. SSetcpe SJÎëbelfabrif in ber ©cpmeig roäre geneigt, eine

giliale in güriep ^ gtünben? ®a bereit? Stunbfame uorponben,
roäre ein tücptiger gaepmann geneigt, fiep an foleper gu beteiligen
unb biefelbe gu leiten,

465. 28er roäre regelmäßiger Slbnepmer oon Stußbaum» unb
lllmeitpolg in ©tämmen ober naep 28unfcp gefepnitten, in 2Bagen«
labungen V

466. 23er liefert 2Berfgeug!aften mit brauchbaren ©epreiner.
roerfgeugen für größere Knaben

467. 28er tonnte naep geiepnung gußroäruter oon Kupfer
unb 28eißblecp engro? liefern?

468. 28er liefert ca. 1000 m Dtotlbapnfcpienen famt 23agen
mietroeife eoent. faufSroeife?

469. 28er liefert am bidigfteu eine gebrauchte ©etnentröpren»
form oon 50 cm Sicptroeite?

470. 28elcpe girma in ber Scproeig liefert blanfe bïeffort?
(©taplbänber) Oon 9,5 mm Sreite unû 0,2 mm $ide, ebenfo Oon
5 mm SSreite unb 0,3 mm ®idte? Set größerer Slbnapme gu
roelcpem ißrei? Offerten nimmt entgegen bie ©leftrotecpnifcpe gabrit
bon DÎ. 5trüb, ®übenborf (3d).)

471. 28er erfteüt unter ©arantie für richtige? ununterbrochene?
guntttonieren eine §eberleitung, mittelft roeieper 28affer an? einem
5 2Keter tiefen QueEfcpacpt in einen 130 üfteter entfernten 9 SKetet

tiefen Sßnntpfcpacpt geleitet »erben tann?
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Badener-, der Centralfriedhof- und der Kochstraße wird das

Quartierplan verfahren eingeleitet. — Die Arbeiten für
die Kanalisierung des Lindenbaches werden an Herrn
I. Burkhart in Zürich IV vergeben. — Der Direktion der

öffentlichen Arbeiten wird angezeigt, daß der Stadtrat beab-
sichtige, sich für die Stadt um die Konzession zu Straßen-
bahnlinien Quaibiücke-Paradeplatz, Quaibrücke-Bahnhof
Enge, Kreuzplatz-Seilergraben und Centralfriedhof-Letzigraben
zu bewerben. — Die Herren Gattiker, Mcyer-Sallenbach,
Keller, Stähli, Fehr-Bader, Sidler und Otto Lang haben
dem Bureau des Großen Stadtrates eine Interpellation ein-
gereicht, in welcher sie den Stadtrat anfragen, was er zur
baldmöglichen Ausführung des Beschlusses vom 1. Dezember
1891 betreffend Erstellung einer elektrischen Straßen-
bahn Hauptbahnhof ZürickpWiedikon zu thun gedenke.

— Die vom Hochbauamt erstellten Pläne für ein
neuesSchulhaus mit 11 Schulzimmern und eine Turn-
Halle an der Lavateistraße, Kreis II, werden zu Handen des

Stadtrates begutachtet.

Erstellung von 6 Tiefwasserschleusen an der großen
Aareschwelle in Bern. Zum Zwecke des Ausbaues der

großen Schwelle im Sinne einer richtig durchgeführten Stau-
und Schleusenanlage müssen noch sechs Ablaßschleusen erstellt
werden, ähnlich denjenigen, welche weiter unterhalb bereits
errichtet worden sind. Durch die neuen Schleusen sollen u. a.
der nötige Wasserzufluß zu den Wasserwerken an der Matte er-
halten und bei unerwarteten Wassergrößen Ueberschwemmungen
im Marzili verhindert werden. Die bezüglichen Kosten be-

tragen Fr. 21,000. Der Gemeiuderat verlangt nun vom
Stadtrat die Ermächtigung, die projektierten sechs neuen
Schleusen auszuführen.

Bauwesen in Thun. Vor 25 Jahren hat die bürgerliche
Korporationsgemeinde beschlossen, ihr Vermögen zum Bau
eines großen Hotels, des „Thunerhof", zu verwenden und

man erwartete davon einen Aufschwung. Dieser kam auch,
aber das Haus warf nicht die gewünschte Rendite ab. Seit
18 Jahren war das Hotel an StähllHänggi verpachtet, der

einen Jahreszins von Fr. 38,000 bezahlte. Herr Hänggi
trat auf 1. März 1896 vom Vertrag zurück und die Ge-
meinde suchte darum den „Thunerhof" zu verkaufen. Von
einem Pariser Hotelier lag ein Angebot von Fr. 575,000
vor und der Gemeinderat empfahl der Gemeinde einstimmig,
die Offerte anzunehmen. In letzter Stunde kam indessen

von einem Berner Konsortium ein Angebot von Fr. 600,000
und dieses wurde von der Gemeinde mit 307 gegen 6 Stimmen
angenommen. Der neue Vertrag tritt mit 1. Januar 1896
in Kraft. Es soll bereits diesen Winter mit einer Reihe
bauvcher Veränderungen und Umgestaltungen im Innern der

beiden künftig zu betreibenden Etablissements — zum „Thuner-
Hof" hat nämlich das gleiche Konsortium auch das „Hotel
Bellcvue" noch angekauft — begonnen werden. Die Ge-
sellschaft gedenkt dazu ein Kapital von cirka Fr. 200,000
zu verwenden.

Die Erdarbeiten für die 3 neuen eidg. Lagerhäuser
auf dem Galgenfeld bei Ostermundingen sind in Angriff ge-

nommen. Gleichzeitig werden die Geleiseanlagen, welche so-

Wohl die schon errichteten Gebäude, als auch die neuen direkt
mit der Bahn verbinden, vollendet; schon sind Drehscheibe,
Ausweich- und Stumpengeleise vorhanden. Ostermundingen
mit seinen weitverzweigten Geleiseanlagen und dem großen
Verkehr ist wohl jetzt eine der bedeutendsten Nebenstationen
der Schweiz, die mit ihren schönen neuen Häusern immer
Mehr Beamte :c. aus der Stadt anlockt.

Wädensweil hat Wohnungsmangel. Eine Aktiengesell-
schaft will sich bilden zum Zwecke der Erbauung von Arbeiter-
Häusern.

Der Gemeinderat Bremgarten beantragt der Einwohner-
gemeinde, das alte Mädchenschulhaus auf eine Steigerung zu
bringen und aus dem Erlös ein Gemeinde-Schlachthaus zu

erstellen, wodurch eine bessere Ausübung der Fleischschau ermög-
licht würde.

Bauwesen in Töß. An der Langstraße werden in nächster

Zeit 10 Neubauten entstehen. Die Gemeinde beabsichtigt,
sich unter die Vorschriften des städtischen Baugesetzes zu stellen.
Hinsichtlich der Komplettierung der Wasserversorgungsanlage
wurde mit Winterthur ein Vertrag abgeschlossen, welches der
Gemeinde Töß ein gew'sses Wasserquantnm aus der städtischen

Leitung abgeben wird.
Bauwesen in Baden. Es besteht das Projekt, auf

einem dem Herrn Dr. Nieriker in Zürich gehörenden Grund-
stück im Hasel bei Baden 57 Wohnhäuser von je 1 Wohn-
ungen zu erbauen.

Asylbau Ennenda. Nachdem ein hiezu bestimmter Fonds
die Höhe von 300,000 Fr. erreicht, beschloß die Gemeinde
Ennenda die Erstellung eines Gemeindeasyls für Alte und
Gebrechliche und für chronisch Kranke mit cirka 50 Betten
und im Kostenvoranschlag von 175,000 Fr.

Fabrikbau. Laut „Offener Nachr." wird die Firma
Gebr. Bally und Cie. einen Teil ihrer Bandweberei
nach Schönenwerd verlegen und zu diesem Zweck eine

eigene Fabrik erstellen lassen.

Kirchenheizung Wyla. Die Gemeindeversammlung hat
die sofortige Erstellung einer Kirchenheizung beschlossen. Da
der hiefür vorhandene Fonds die Erstellungskosten mehr als -
deckt, wurde der Antrag der Kirchenpflege einstimmig gutge-
heißen.

Kirchenheizung. Die Gemeinde Sirnach hat die Er-
stellung einer Kirchenheizung (Centralheizung) im Voranschlage
von Fr. 8700 beschlossen.

Wasserversorgung Rafz. Rafz will eine Wasserleitung
mit 210 Litern per Minute erstellen lassen.

Wasserversorgung Leubringen (Bern). Die Gemeinde-

Versammlung von Leubringen hat beinahe einstimmig be-

schloffen, mit einem Kostenaufwand von 100,000 Fr. eine

Hochdruckwasserleitung von 500 Minutenlitern von Friedlis-
wart her erstellen zu lassen. Der Beschluß ist für das Bahn-
Projekt Biel-Leubringen von großer Wichtigkeit, da die Ge-
meinde der Bahn die nötige Wasserkraft zum elektrischen
Betrieb gegen einen jährlichen Pachtzins von 5000 Fr. abtritt.

Fragen.

4Z5 Wer liefert einer gut eingerichteten Bernicklungsanstalt
kleinere Massenartikel zum Polieren undjVernickeln? Billige Preise
zugesichert. (3)

4Z6. Wer übergibt einer gut eingerichteten mech. Werkstätte
für Kleinmechanik und Elektrotechnik Massenartikel oder einzelne
Apparate in Fabrikation? (3)

4kit. Wer liefert sogenanntes Pasquillbeschläg?
4K4 Welche Möbelfabrik in der Schweiz wäre geneigt, eine

Filiale in Zürich zu gründen? Da bereits Kundsame vorhanden,
wäre ein tüchtiger Fachmann geneigt, sich an solcher zu beteiligen
und dieselbe zu leiten.

46Z. Wer wäre regelmäßiger Abnehmer von Nußbaum- und
Ulmenholz in Stämmen oder nach Wunsch geschnitten, in Wagen-
ladungen?

4K6. Wer liefert Werkzeugkasten mit brauchbaren Schreiner-
Werkzeugen für größere Knaben?

4K7. Wer könnte nach Zeichnung Fußwärmer von Kupfer
und Weißblech engros liefern?

4V8. Wer liefert ca. 1000 na Rollbahnschienen samt Wagen
mietweise event, kaufsweise?

46S. Wer liefert am billigsten eine gebrauchte Cementröhren-
form von 50 ana Lichtweite?

47V. Welche Firma in der Schweiz liefert blanke Ressorts
(Stahlbänder) von 0,5 rum Breite und (1,2 mra Dicke, ebenso von
5 nana Breite und 0,3 nana Dicke? Bei größerer Abnahme zu
welchem Preis Offerten nimmt entgegen die Elektrotechnische Fabrik
von R. Trüb, Dübendorf (Zch.)

471. Wer erstellt unter Garantie für richtiges ununterbrochenes
Funktionieren eine Heberleitung, mittelst welcher Wasser aus einen,
5 Meter tiefen Quellschacht in einen 130 Meter entfernten 9 Meter
tiefen Pumpschacht geleitet werden kann?
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